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Positiv: Die Aircontec verzeichnet mit 
rund 300 (2005: 273) Ausstellern aus der 
Klima- und Lüftungsbranche Zuwachsra-
ten. Im Sinne einer gesamtenergetischen 
Betrachtungsweise des Gebäudes steht 
nicht nur das Klima-Forum in der Halle 5.1 
unter dem Motto „Energieeffizienz und 
Hygiene in der Raumlufttechnik“, ab 2007 
wird die Aircontec erstmals um das IKK 
Building Forum speziell zur gebäudebezo-
genen Kältetechnik erweitert (Halle 6.2). 
Wachstum, Nachfrage und politische Vor-
gaben wie die „Energy Performance of 
Buildings“ führen inzwischen zu einer 
ganzheitlichen Betrachtungsweise; dazu 
gehört auch die Komfortkälte.

IKK Building Forum

Mit dem vom VDKF organisierten Forum 
„soll der kältetechnischen Industrie die 
Möglichkeit für einen Einstieg in das 
gesamtheitlich zu betrachtende, gebäude-
technische Ausstellungsumfeld eröffnet 
werden. Auf Besucherseite bietet das Fo-
rum den Kälte-Klima-Fachbetrieben zu-
kunftsweisend den Weg in die Gesamtbe-
trachtung der Technischen Gebäudeaus-
rüstung. Somit schafft das Forum IKK 
Building für beide Seiten die Vorausset-
zungen für einen weit reichenden und 
übergreifenden Dialog und Informati-
onsaustausch. Mit diesem Angebot wird 

auch dem schon seit vielen Jahren an-
gestrebten Ziel, nämlich im Kontext der 
ISH die gesamte Gebäudetechnik, ein-
schließlich der Kältetechnik, abzubilden, 
weiter Rechnung getragen. Begleitet wird 
das Forum von einem vom VDKF gestal-
teten Vortragsprogramm, das sowohl die 
gebäudebezogene Kältetechnik als auch 
die Industriekälte fokussiert“, so heißt es 
in einer Pressemitteilung der Messe Frank-
furt vom 15. 1. 2007.

Von den ursprünglich während der 
Fachpressekonferenz anlässlich der IKK 
2006 in Nürnberg von Dirk John, Objekt-
leiter der Messe Frankfurt, angekündigten 
800 m2 sind inzwischen offiziell 300 m2 
übrig geblieben. „Das IKK Building Forum 
ist keine IKK!“, betonte Sascha Wenzler, 
Geschäftsführer des VDKF e. V. und Proku-
rist der IKK Messe – Wirtschafts- und In-
formationsdienste GmbH, allerdings schon 
während der gleichen Veranstaltung.

In einer Pressemitteilung des VDKF 
vom 9. 2. 2006 ist schließlich zu lesen:

„Im Fokus steht die gesamtenerge-
tische Betrachtungsweise des Gebäudes. 
In Halle 6.2 präsentieren Aussteller und 
Kälte-Klima-Fachbetriebe ihre Lösungen 
speziell für Planer, Ingenieur- und Archi-
tekturbüros, Wohnungsbau- und Immobi-
liengesellschaften, den Anlagenbau bei 
Großprojekten und das Fachhandwerk.

Auf Stand D04 in Halle 6.2 zeigt das 
IKK Building Forum auf einer Sonder-
schau die besondere Qualifikation von 
Kälte-Klima-Fachbetrieben in der Gebäu-
detechnik, z. B. zu den Themenfeldern 
Energieeffizienz, gesamtenergetische Be-
trachtung von Gebäuden, Energieredu-
zierung, Einsatz regenerativer Energien, 
CO2-Reduktion, zentrale und dezentrale 
Klimatisierung und Wärmepumpen. Er-
gänzt wird die Präsentation durch Fach-
vorträge auf dem Vortragsareal in Halle 
6.2, Stand B44 / C40.“

Konkret heiß das nun: Es gibt 9 Teilneh-
mer: Combitherm Apparate und Anlagen-
bau GmbH, Piergalski Energietechnik 
GmbH, Kaeltro Scholz KG, Frigotechnik 
Handels GmbH, Isocal HeizKühlsysteme 

ISH und Aircontec vom 6. bis 10. März 2007 in Frankfurt

Premiere für das IKK Building Forum

Vom 6. bis 10. März 2007 findet in Frankfurt zum 24. Mal die ISH, Welt-
leitmesse Bad, Gebäude-, Energie-, Klimatechnik, Erneuerbare Energien 
statt. Die Messe Frankfurt erwartet über 2300 Aussteller, davon 1275 
Aussteller aus dem Ausland, auf mehr als 250 000 Quadratmetern Brutto-
fläche und rund 200 000 Fachbesucher. Die Klima- und Lüftungstechnik 
präsentiert sich unter der Marke „Aircontec“ in den Hallen 5 und 6. In 
diesem Rahmen wird neben dem zweiten Klima-Forum erstmals auch 
das IKK Building Forum angeboten.
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ISH 2007 auf einen Blick
Öffnungszeiten
6. bis 10. März, täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr, am Samstag bis 17.00 Uhr.

Eintrittspreise
Tageskarte Tageskasse	 23,00 Euro
Tageskarte Vorverkauf	 13,00 Euro
Ermäßigte Karte	   8, 50 Euro
Dauerkarte Tageskasse	 51,00 Euro
Dauerkarte Vorverkauf	 35,50 Euro

Vorverkauf bis zwei Wochen vor der Messe zu ermäßigten Preisen bei allen Hand-
werkskammern, Fachverbänden oder bei der IHK.

Katalog
Preis 26,00 Euro zzgl. Versand, innerhalb Deutschland 4,50 Euro.

Anreise per Bahn
Ab Frankfurt Hauptbahnhof sind es zwei Stationen mit der S 3 (Bad Soden), S 4 (Kron-
berg), S 5 (Bad Homburg / Friedrichsdorf) oder S 6 (Friedberg) zur Haltestelle Messe 
(Torhaus). Sonderzüge s. unten.

Eintrittskarte = Fahrausweis
Alle Eintrittskarten der ISH (Ausnahme: Gutscheinkarten und Ehrenkarten) gelten 
gleichzeitig als Fahrkarten zum Messegelände und zurück mit allen öffentlichen Ver-
kehrsmitteln des Rhein-Main-Verkehrsverbundes RMV (www.rmv.de) im gesamten 
Tarifgebiet. Die an der Messekasse erworbenen Tageskarten berechtigen nur zur 
Rückfahrt von der Messe.

Sonderzüge
Die Messe Frankfurt bietet ein attraktives Reisepaket an: Am 7. und 8. März 2007 
bringen vier Sonderzüge der Deutschen Bahn Besucher zum Komplettpreis von  
99 Euro an den Main. In dem Paket enthalten sind das ICE-Ticket inklusive S-Bahn-
Transfer, die Eintrittskarte zur ISH sowie der Messekatalog. Die Züge fahren entlang 
der Routen Berlin – Hannover – Kassel – Frankfurt, München – Augsburg – Ulm – Stutt-
gart – Frankfurt und Hamburg – Hannover – Frankfurt. Die Route Utrecht – Düsseldorf 
– Frankfurt bietet die Messe Frankfurt erstmals an.

Links
www.ish2007.com
www.ish.messefrankfurt.com
www.hotelguide-rheinmain.de

GmbH, Frigopol Kälteanlagen GmbH,  
Alfred Kaut GmbH & Co., Bernd Richter 
Software für Kälte und Klima sowie Ther-
mion Technology GmbH. Ziel soll es nach 
wie vor sein, die Fachkompetenz des  
Kälte-Klima-Fachbetriebes in der Gebäu-
detechnik darzustellen.

Das Vortragsareal wird gemeinsam mit 
FGK und VDMA (Thema Brandschutz) 

genutzt, d. h. für die kältetechnischen Vor-
träge gibt es bestimmte Zeitfenster: Diens-
tag, 6. 3., 14.00 – 16.00 (Piergalski, Kaeltro, 
Combitherm, Frigotechnik), Mittwoch, 
7. 3., 10.00 – 12.00 (Isocal, Frigotechnik, 
Frigopol, Kaut), Donnerstag, 8. 3., 14.30 – 
16.00 (Piergalski, Kaeltro, Combitherm) 
und Freitag, 9. 3., 12.00 – 13.30 (Isocal, 
Frigopol, Kaut).
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Die komplette ISH auf einen Blick – The complete ISH at a glance

Frankfurt am Main, 6. – 10.3.2007

Gebäude- und Energietechnik/Erneuerbare Energien
Building and Energy Technology/Renewable Energies

Aircontec/Klima-, Kälte- und Lüftungstechnik 
Aircontec/Air-Conditioning, Cooling and Ventilation Technology

Forum IKK-Building

Erlebniswelt Bad 
The Bathroom Experience

Welt der Installationstechnik
World of Installation Technology 

Fireprotec

Stand: Dezember 2006 – Änderungen vorbehalten

State: December 2006 – Subject to change

Welt der Installationstechnik
World of Installation Technology

Erlebniswelt Bad
The Bathroom Experience

Gebäude- und Energietechnik /Erneuerbare Energien
Building and Energy Technology/Renewable Energies

Aircontec
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Klima-Forum

Unter den Schwerpunktthemen „Ener-
gieeffizienz und Hygiene in der Raumluft-
technik“ präsentiert das Fachinstitut Ge-
bäude-Klima e.V., FGK, in Kooperation mit 
der Messe Frankfurt auf rund 1000 m2 im 
Rahmen der ISH / Aircontec bereits zum 
zweiten Mal das Klima-Forum. Diese Infor-
mationsplattform setzt sich aus vier the-
menorientierten Sonderschauen sowie ei-
ner umfangreichen Vortragsveranstaltung 
zusammen und präsentiert ein breites 
Spektrum aus dem gesamten Umfeld der 
Klima- und Lüftungstechnik.
• � Die Sonderschau „Architektonische 

Lösungen mit zentraler Klimatech-
nik“ soll zeigen, welche architekto-
nischen Freiheiten die zentrale Klima-
technik in der gesamten Gebäudekon-
zeptionierung sowie in der Fassadenge-
staltung bietet. Da künftig gemäß der 
EU-Richtlinie auch Fragen der Ener-
gieeffizienz und der Kosteneffizienz eine 
wichtige Rolle spielen, sollen diese The-
men einen weiteren Schwerpunkt der 
Sonderschau bilden.

• � In der Sonderschau „Hygiene in der 
Klima- und Lüftungstechnik“ werden 
moderne Systemtechnologien für die 
fachmännische Instandhaltung und Rei-
nigung raumlufttechnischer Anlagen 
präsentiert. Hierzu zählen beispielswei-
se innovative Robotersysteme, die auf 
professionelle Weise eine hygienisch 
einwandfreie Reinigung von Luftkanä-
len gewährleisten. Einen weiteren 
Schwerpunkt der Sonderschau bilden 
Luftbefeuchtungssysteme für den Kom-
fort- und Prozessbereich.

• � Bereits Tradition hat die „Sonderschau 
Wohnungslüftung“, die bei der ISH seit 
1991 beheimatet ist. Bei der kommen-
den ISH wird sich diese Sonderschau 

Rund 300 Aussteller 
aus der Klima- und 
Lüftungstechnik prä-
sentieren sich unter 
der Marke „Aircontec“ 
in den Hallen 5 und 6. 
Das fachliche Angebot 
wird durch das Klima-
Forum und das IKK 
Building Forum er-
gänzt

schwerpunktmäßig dem Thema „Ener-
gieeinsparverordnung“ widmen und 
aufzeigen, welche Systeme sowohl im 
Neubau als auch bei der Sanierung be-
darfs- und anwendungsgerechte Lö-
sungen für das Ein- und Mehrfamilien-
haus bieten.

• � Der „Marktplatz Raumklimageräte“, 
der bereits zum dritten Mal präsentiert 
wird, stellt schließlich die gesamte Pro-
duktpalette der Raumklimageräte – vom 
einfachen Portable bis zum VRF-gesteu-
erten Multi-Splitsystem – vor.

Kommentar zum  
IKK Building Forum
Fairerweise muss man dem VDKF zur 
Ausgestaltung des diesjährigen IKK 
Building Forums zugutehalten, dass die 
ganze Sache wohl (angeblich) mit der 
heißen Feder gestrickt wurde. So sei 
nach bereits abgeschlossener Planung 
der ISH nachträglich noch Platz ge-
schaffen worden und der zeitliche Rah-
men zur Organisation recht knapp ge-
wesen.

Fraglich bleibt jedoch, warum die 
Messe Frankfurt zunächst von 800 m2 
spricht, „der kältetechnischen Industrie 
die Möglichkeit für einen Einstieg in das 
gesamtheitlich zu betrachtende, gebäu-
detechnische Ausstellungsumfeld“ er-
öffnen möchte und mit derlei großspu-
rigen Ankündigungen überzogene Er-
wartungen weckt, wenn die ganze An-
gelegenheit am Ende doch recht 
bescheiden ausfällt. Entweder hat sich 
da jemand verkalkuliert oder die Kälte-
Branche ist doch etwas spröder im 
Umgang mit dem „feindlichen“ Gewerk 
als gedacht – oder beides, fragt sich 
jedenfalls � M. S.


